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Modernste Heiztechnik auf kleinstem Raum

Weitere Informationen erhalten Sie von  Öko-Therm-Systems, 
Ihrem zertifi zierten Wärmepumpen Installateur.

Luft-/Wasser-Wärmepumpe
für Neubau und Sanierung
ROTEX HPSU compact 
Die komplette Heizzentrale auf nur 0,76 m².

Öko-Therm-Systems GesmbH 
Fließerau 394c, 6500 Landeck
Tel. +43 (0)5442 67007-0
offi ce@oeko-therm-systems.at
www.oeko-therm-systems.at

Einfache Installation

Keine Bohrung erforderlich

Hygienisches Trinkwasser

Solar jederzeit nachrüstbar

Heizen, Kühlen, Warmwasser 
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Farben

RGB
50 | 135 | 52
CMYK
80 | 20 | 100 | 10
PANTONE
356
RAL
6017 Maigrün

INTELLIGENTE HEIZSYSTEME

RGB
255 | 221 | 0
CMYK
0 | 10 | 100 | 0
PANTONE
109
RAL
1021 Rapsgelb

RGB
80 | 175 | 71
CMYK
70 | 0 | 90 | 10
PANTONE
362
RAL
6018 Gelbgrün

INSTALLATIONEN

RGB
189 | 92 | 23
CMYK
20 | 70 | 100 | 20
PANTONE
1675
RAL
8023 Orangebraun

INSTALLATIONEN

INSTALLATIONEN

Wasserspeicher dämmen
(fre) Ein Dreipersonenhaushalt be-

nötigt ca. 40000 Liter Warmwasser 
pro Jahr. Für diese Menge werden etwa 
2100 kWh an elektrischer Energie oder 
ca. 270 Liter Öl verbraucht. Sind die 
Randbedingungen schlecht, kann sich 
der Verbrauch sogar verdoppeln. Be-
sonders zu achten ist auf die Tempera-
tur im Boiler sowie auf eine gute Däm-
mung. Aus Energiespargründen sollte 
die Temperatur im Speicher nicht über 
60 Grad liegen (außer der Speicher ist zu 
klein und kann den Warmwasserbedarf 
nicht decken). Mit geringeren Tempe-
raturen wird auch die Kalkabscheidung 

reduziert. Die Dämmung von zentra-
len Wasserspeichern im Einfamilien-
hausbereich ist oft unzureichend. Die 
empfohlene Mindestdämmstärke liegt 
je nach Dämmstoff bei 6 bis 10 cm. 
Bei Warmwasser- und Pufferspeichern 
ab 1000 Liter wird empfohlen, diese 
auf bis zu 20 cm zu erhöhen. Damit 
kein Kamineffekt entsteht, sollte das 
Dämmmaterial unbedingt eng anliegen 
und die Anschlüsse möglichst dicht 
ausgeführt sein. Es wird auch unter-
schätzt, welche Energiemengen über 
Flansche, Thermometer, Rohranschlüs-
se usw. verloren gehen.

Effektiver Schutz
(fre) Der Schreck, der mögliche 

Verlust von bedeutungsvollen per-
sönlichen Dingen sowie die psycho-
logischen Nachwirkungen eines Ein-
bruchs stehen in keinem Verhältnis 
zu dem Aufwand, der heutzutage 
aufgebracht werden muss, um eine 
effektive Alarmanlage zu installieren. 
Die beste Variante, eine Alarmanlage 
zu installieren, ist die feste Verkabe-
lung. Daher ist es wichtig, schon bei 
der Planung eines Hauses bzw. beim 
Umbau oder einer Renovierung die 
Kabelführung für eine Alarmanlage 
zu berücksichtigen. Bei der Auswahl 

des Alarmsystems sollte auf Qualität 
geachtet werden. Alarmanlagen, die 
vom Verband der Sicherheitsunter-
nehmen Österreichs (VSÖ) geprüft 
sind, entsprechen den geforderten 
Qualitätsrichtlinien. Soll eine Alarm-
anlage nachträglich eingebaut werden, 
wird in den seltensten Fällen eine Ver-
kabelung in Erwägung gezogen, da 
der Aufwand kaum vertretbar ist. Für 
diese Fälle gibt es Funkalarmanlagen. 
Bei diesen Anlagen sind die Alarm-
sensoren per Funk mit der Zentrale 
verbunden, daher müssen keine Kabel 
verlegt werden.

Bei Interesse melden Sie sich unter 0720/595 333 

oder klicken auf www.familyhaus.eu
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Family-Haus Wohnraumbeschaffungs GmbH  I  GF Jürgen Hiesl
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Wir bauen dir Welt!

Wer sich an die Realisierung sei-
nes Eigenheimes wagt, fi ndet sich 
relativ oft mit einer Flut an Infor-
mationen konfrontiert. Bereits die 
Wahl des richtigen Baumeisters 
stellt viele angehende Häuselbaue-
rinnen und Häuselbauer vor fach-
liche Herausforderungen. Hinzu 
kommen Entscheidungen über die 
verschiedenen Komponenten am 
Bau. Guter Rat am Bau ist daher 
besonders teuer. 

WOHNEN ERLEBEN UND 
BEGREIFEN. Abhilfe schaffen 
die Informationsabende von Fami-
ly-Haus. Unter dem Motto „Bau-
chaos adé“ fanden unlängst zwei 
Veranstaltungen von Kunden für 
Kunden statt. Bei Family-Haus-
Partner Leiner Innsbruck etwa refe-
rierten Leiner-Geschäftsleiter Tho-
mas Leitner sowie Wohnstylistin 
Maya Tilg über „Möbel zum Leben 
und Begreifen“. In Imst lud Fami-
ly-Haus zu seinen Partnern Josko 
Oberland und „Die Küchenprofi s“. 
Vom vielfältigen Design für mo-
dernes Wohnen im Niedrigenergie- 
und Passivhaus über Wohntipps 

und Trends reichte die inhaltliche 
Palette der Referate. Ein Rundgang 
durch den Schauraum bot die Mög-
lichkeit zum Erleben und Begreifen 
von Fenstern, Türen, Küchen und 
Wohndesign. 

„WERTVOLLE INFORMA-
TIONEN MITGENOMMEN.“ 
Beide Veranstaltungen besucht hat 
Gabrielle Polo aus Grinzens, die in 
absehbarer Zukunft mit der Gene-
ralsanierung ihres Hauses beginnen 
will. „Bauchaos adé war sehr inte-
ressant, die Themen absolut aktuell. 
Wir haben wertvolle Informationen 
mitgenommen“, berichtet Gabrielle 
Polo. Beim anschließenden gemüt-
lichen Teil hatten die TeilnehmerIn-
nen die Gelegenheit zum Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch in 
ungezwungener Atmosphäre. 

ANMELDUNG UND TER-
MINE. „Bauchaos adé“ soll es in 
absehbarer Zeit wieder heißen. Ter-
mine und Anmeldungen werden 
unter www.familyhaus.eu bekannt 
gegeben. 

 Bezahlte Anzeige

Bauchaos adé!
Family-Haus lud zum gelungenen Informationsabend


